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WN 51. Danzig, den 28. Juni. 


1893. 
Amtlicher Theil. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I. Beiyeſchloſſen laſſe ich Ew. Hochwohlgeboren eine Vorſtellung des Grafen von Arnim 
Schlagenthin vom 6. d. Mts. nebſt Anlage, betreffend die Spurweite der beabſichtigten Kleinbahn 
von Genthin nach Milow, zur gefälligen weiteren Veranlaſſung zugehen. Ich bemerke dabei, daß, 
wenn der Kreisausſchuß des II. Jerichow'ſchen Kreiſes bei Faſſung des Beſchluſſes vom 
27. April d. J., für dieſe Bahn an Stelle der in Ausſicht genommenen Spurweite von 0,75 m 
nur eine ſolche von 0,60 m zur Genehmigung empfehlen zu wollen, davon ausgegangen ſein 
ſollte, daß andere Spurweiten als ſolche von 0,60 m überhaupt nicht zuzulaſſen ſeien, dies nicht 
für gerechtfertigt zu erachten ſein würde. 


Allerdings iſt es im Intereſſe der Landesvertheidigung er wünſcht, den Bau von Klein 
bahnen mit 0,60 m Spurweite thunlichſt zu fördern. Daneben aber ſind gemäß der Ausführungs⸗ 
anweiſung vom 19. November v. 38. außer der Normalſpur auch die Spurweiten von 0,75 m 
und 1 m ausdrücklich zugelaſſen. Es hängt danach die Entſcheidung über die zu wählende Spur⸗ 
weite von den Verhältniſſen des einzelnen Falles ab und zwar ſowohl von dem zu bewältigenden 
Verkehr und der Art der Frachtgüter, als auch von der Spurweite der Bahnen, an welche der 
Anſchluß ermöglicht werden ſoll, ſowte endlich von der Finanzirung des Unternehmens u. ſ. w 
Die Genehmigung der Wahl einer breiteren Spur wird daher nicht zu verſagen ſein, wenn die 
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Konzeſſions⸗Nachſucher dabei beharren, daß die Verkehrsaufgaben der betreffenden Kleinbahn eine 
ſolche erfordern. 


Auch bei dem hier in Rede ſtehenden Projekt der Kleinbahn wird auf alle dieſe Umſtände 
Rückficht zu nehmen ſein. 


Berlin, den 25. Mai 1893. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


An den Königlichen Regierungs-Präfiventen Herrn Grafen von Baudiſſin 
Hochwohlgeberen zu Magdeburg. 


Vorſtehenden Miniſterialerlaß theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur gefälligen 
Kenntniß ergebenſt mit. 


Danzig, den 21. Juni 1893. 
Meer an de 


Der Fleiſcher W. Michels zu Gr. Suckſchin beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
er Suckſchin, Blatt 42 des Grundbuchs, einen Schlachtſtall zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß. daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Freitag, den 14. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wirv. 


Danzig, den 23. Juni 1893. 
Der Landrath. 
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3. Die Ortevorſtände und die Gens darmen beauftrage ich, darauf zu ſehen, daß die Werk⸗ 
ſtätten zur Herſtellung und Verpackung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln, z. B. Bäckereien, 
Conditoreien, Fleiſchereien, Wurſtfabriken und dergleichen, nicht zugleich ols Schlafſtellen benutzt 
werden und jeden derartigen vorkommenden Fall dem Herrn Amts vorſteher anzuzeigen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, auf die eingehende Anzeige die Benutzung der 
Werkſtätte als Schlafſtelle dem betreffenden Gewerbebetreibenden im ſanitäts polizeilichen Intereſſe 
durch eine ſchriftliche Verfügung gegen Empfangsbeſcheinigung unter Androhung einer Zwangs- 
ſtrafe von 20 e zu unterfagen und die Befolgung dleſes Verbotes durch Feſtſetzung der an⸗ 
gedrohten Strafe und evtl. Androhung einer höheren Zwangsſtrafe durchzuführen. Von jedem 
Falle ihres Eiuſchreitens erſuche ich mir Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 22. Juni 1893. 
Wer an ed ee 5. 


4. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vorſtande der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft 
für Deutſch⸗Oſtafrika die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten des deutſchen Krankenhauſes in Dar⸗es⸗ 
Salaam eine öffentliche Ausſpielung von Kunſtgegenſtänden zu veranftalten und dazu 20 000 Looſe 
im Preiſe von 50 3 das Stück im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 


Danzig, den 23. Junk 1893. 
Deng ein de at h. 


2 Nach der ergangenen Entſcheidung des Bundesamts für das Heimathweſen liegt die 
Fürſorgepflicht für die wegen Geiſteskrankheit vorläufig unter Vorbehalt der Wiedereinziehung im 
Nine der Geneſung, aus der Haft entlaſſenen Gefangenen dem betreffenden Armenverbande ob. 
Diejem Armenverbande bleibt die Verfolgung ſeiner Anſprüche gegen deu eigentlich zur Unter⸗ 
ſützung des Kranken verpflichteten Armenverband des Heimathsortes bezhw. gegen den Land— 


armenperband überlaſſen, die Uebernahme der entſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe iſt dagegen 
nicht ſtatthaft. 


Danzig, den 23. Juni 1893. 
Der Landrat h. 


CCF 


0 Der Schweizeriſche Bundesrath hat in theilweiſer Abänderung ſeines Beſchluſſes vom 

5 Februar d. Js. beſchloſfen, die Forderung der Vorlage von Urſprungszeugniſſen für Poſt⸗ 
ſendungen im Gewichte bis 3 bezw. 5 kg. brutto (colis postane) fal en zu laſſen unter dem 
ausdrücklichen Vorbehalte, bei etwa ſich ergebenden Mißbräuchen auf die früheren Beſtimmungen 
zurückzugreifen. 


„„ 


Dieſer Beſchluß, welcher ſofort in Kraft treten ſoll, findet jedoch auf Poſtſendungen von 
Uhren und Uhrenbeſtandtheilen, ferner auf ſolche, welche Waaren aus einem ausländiſchen Zoll⸗ 
freilager enthalten, keine Anwendung. 
Danzig, den 24. Juni 1893. 
Der Landrath. 


FA Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von vehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu 

Charlottenburg beginnt am 1 September d. Js. Anmeldungen zu dieſem Kurſus nimmt das 

Hauptoireltorium des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg zu 

Berlin NW., Spreeſtraße 33 und der Direkter des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. 

Danzig, den 23. Juni 1893. 

Der Landrat h 


PFF ; 


Nichtamtlicher Theil. 


Rüb- und Dotter kuchen 


prima Qualität habe noch einen Poſten billig abzugeben. H. F. Schacht, Danzig. 


. 2— 300 Stück Vieb können in Schievenhorſt auf Fettweide genommen werden. Näheres 
Danzig, Kalkgaſſe 8, 3 Tr. oder Dzaack. Schtevenhorſt. 


10. Ich wohne vom 1. Juli er. Danzig, Poggenpfuhl 63. Collins, Kreistoxator. 


Papierfabrik Gr. Boelkau. 


Kopſſtreine verkauft billig die 
Grasverkauf auf Langenauer Wieſen. 


12. Freitag, den 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr, werde ich die diesjährige Grasnutzung auf 
meinen Wieſen, 16½ Morgen culm., an Ort und Stelle verpachten. Verſammlungsort beim 
Wieſenwärter Herrn Bollin. Leopold Cohn, Danzig, Milchkannengaſſe 13. 
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